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        Ihr Zeichen, Ihre Nachricht vom Unser Zeichen Bearbeiter, Telefon Datum 04.05., 29.06., 14.09.2017 St170816_02_Geb.56.docx Treml, -15 21.12.2017   i.treml@mullundpartner.de Städtebauliches Planungskonzept "Deutz-Areal", Köln-Mülheim Ihre Schreiben vom 04.05.2017 und 29.06.2017, unser Untersuchungskonzept vom 07.06.2017, Schreiben von Herrn Paulus, Aktenzeichen 63/C19/0326/2016 vom 14.09.2017 Hier: Ergebnisse der Detailuntersuchungen Gebäude 56, ehemalige Lackierkabine Sehr geehrte Frau Lindt, im Gebäude 56 auf dem ehemaligen Gelände der Deutz AG wurden im Rahmen der Gefährdungs-abschätzung (M&P, 2016) am Standort einer ehemaligen Lackierkabine Hinweise auf die Beauf-schlagung des Untergrundes mit mineralischen Kohlenwasserstoffen (KW) und leichtflüchtigen aro-matischen Kohlenwasserstoffen (BTEX) vorgefunden. Zum Zeitpunkt der Erstellung des Sanierungs-plans gem. § 13 BBodSchG vom 14.12.2016 waren weitere Detailuntersuchungen aufgrund der da-mals eingeschränkten Zugänglichkeit in Verbindung mit im Untergrund angetroffenen Bohrhindernis-sen nicht möglich. Zur abschließenden Klärung über die Ausmaße der im Zuge der Gefährdungsabschätzung identifi-zierten Beaufschlagung (740 mg/kg KW, 81,8 mg/m³ BTEX) und im Hinblick auf die Erteilung der Abbruchgenehmigung waren weiterführende Detailuntersuchungen erforderlich. Hierdurch sollte ge-klärt werden, ob die seinerzeit detektierten Beaufschlagungen über die im Untergrund befindlichen Bauwerksteile hinaus in die Tiefe migrierten und eine Grundwassergefährdung zu besorgen ist. Durchgeführte Maßnahmen: Zur Überwindung des potenziellen Bohrhindernisses im Untergrund wurde an der Bohransatzstelle des Sondierungspunktes KRB 282 (Zentrum Lackierkabine) ein Baggerschurf ausgeführt und an-schließend im geöffneten Schurf die KRB 282 bis auf 3,0 m u. GOK niedergebracht. Unmittelbar südöstlich und südwestlich der ehemaligen Lackierkabine wurde jeweils die Oberflächenbefestigung 
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aus Beton an den Ansatzpunkten KRB 283 (östlich vor Lackierkabine) und KRB 284 durchörtert und jeweils eine KRB positioniert. Am Ansatzpunkt der KRB 283 wurde ein weiteres Bohrhindernis in 0,8 m Tiefe angetroffen, welches trotz mehrmaligen Umsetzens des Bohransatzpunktes nicht durch-teuft werden konnte (vermutlich Fundament). Die KRB 284 konnte bis 3,0 m u. GOK bis ins unauffäl-lige Geogen ausgeführt werden. Aus den Sondierungen KRB 282 - KRB 284 wurden insgesamt 6 Bodenproben entnommen, die Bohransatzpunkte zu temporären Bodenluftmessstellen ausgebaut und jeweils eine Bodenluftprobe pro Bohrloch entnommen. Aufgrund eines wahrnehmbaren Lösemittelgeruchs in KRB 282 wurde ei-ne Mischprobe aus dem Schurf sowie alle drei entnommenen Bodenproben dem akkreditierten La-bor Eurofins Umweltwest GmbH, Wesseling, zur Untersuchung auf die Parameter leichtflüchtige aromatische Kohlenwasserstoffe (BTEX) zzgl. TMB, halogenierte Kohlenwasserstoffe (LHKW) und mineralische Kohlenwasserstoffe (KW) überstellt. Die drei entnommenen Bodenluftproben BL 282 - BL 284 wurden ebenfalls dem Labor zur Untersuchung auf BTEX und LHKW übergeben.  Zur Überprüfung einer möglichen Grundwasserbeaufschlagung wurde am 13.11.2017 unmittelbar nordwestlich der ehemaligen Lackierkabine eine Grundwasserbeprobung mittels Direct-Push-Verfahren durchgeführt. Hierbei wurde mit Aufbruchgenehmigung durch die Stadt Köln und Baustel-lensicherung nach Klärung der Leitungsfreiheit eine Schneckenbohrung bis 15 m u. GOK niederge-bracht. Mittels Oszillationspumpe wurde bei Konstanz der Rahmenparameter (Leitfähigkeit, Redox-Potenzial und Sauerstoffgehalt) drei horizontierte Grundwasserproben aus den Tiefen 10 - 11 m u. GOK, 12 - 13 m u. GOK und 14 - 15 m u. GOK entnommen und dem akkreditierten Labor Eurofins Umweltwest GmbH, Wesseling, zur Untersuchung der Wasserproben auf die Parameter leichtflüchti-ge aromatische Kohlenwasserstoffe (BTEX) zzgl. TMB und halogenierte Kohlenwasserstoffe (LHKW) überstellt. Untersuchungsergebnisse: Ergebnisse Bodenproben Die Untersuchungsergebnisse der entnommenen Bodenproben sind in der nachfolgenden Tabelle Nr. 01 mit Entnahmetiefe aufgeführt. Die Ansatzpunkte der Kleinrammbohrungen KRB 282 - KRB 284 sowie der Direct-Push-Sondierung DP 1 sind der Abb. 1 in der Anlage I zu entnehmen.  Die Bohrprofile zu den Sondierungen und das Probenahmeprotokoll der Direct-Push-Beprobung be-finden sich in der Anlage II. Kopien der Laborberichte sind in der Anlage III hinterlegt.    
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Tabelle 1: Ergebnisse der Feststoffuntersuchungen der Bodenproben Probenbezeichnung  KRB 282/1 KRB 282/2 KRB 282/3 KRB 283/1 KRB 284/2 MPS1-Bo-291117 Entnahmetiefe [m u. GOK]  0,2 - 1,0 1,0 - 2,0 2,0 - 3,0 0,2 - 0,8 (kBf) 0,8 - 3,0 0,05 - 0,4 KW C10 - C22 mg/kg < 40 < 40 90 < 40 < 40 < 40 KW C10 - C40 mg/kg 66 < 40 220 < 40 < 40 86 BTEX Benzol mg/kg < 0,05 < 0,05 < 0,05 < 0,05 < 0,05 < 0,05 Toluol mg/kg < 0,05 < 0,05 < 0,05 < 0,05 < 0,05 < 0,05 Ethylbenzol mg/kg 0,18 < 0,05 0,4 < 0,05 < 0,05 0,16 m-/-p-Xylol mg/kg 0,86 0,07 1,6 < 0,05 < 0,05 0,66 o-Xylol mg/kg 0,23 < 0,05 0,42 < 0,05 < 0,05 0,19 Summe BTEX mg/kg 1,27 0,07 2,42 n. b. n. b. 1,01 1,3,5-Trimethylbenzol mg/kg 0,12 < 0,05 0,27 < 0,05 < 0,05 0,2 1,2,4-Trimethylbenzol mg/kg 0,41 < 0,05 0,89 < 0,05 < 0,05 0,67 1,2,3-Trimethylbenzol mg/kg 0,16 < 0,05 0,33 < 0,05 < 0,05 0,25 Summe BTEX + TMB mg/kg 1,96 0,07 3,91 n. b. n. b. 2,13 LHKW Vinylchlorid mg/kg < 0,05 < 0,05 < 0,05 < 0,05 < 0,05 < 0,05 Dichlormethan mg/kg < 0,05 < 0,05 < 0,05 < 0,05 < 0,05 < 0,05 trans-1,2-Dichlorethen mg/kg < 0,05 < 0,05 < 0,05 < 0,05 < 0,05 < 0,05 cis-1,2-Dichlorethen mg/kg < 0,05 < 0,05 < 0,05 < 0,05 < 0,05 < 0,05 Chloroform (Trichlormethan) mg/kg < 0,05 < 0,05 < 0,05 < 0,05 < 0,05 < 0,05 1,1,1-Trichlorethan mg/kg < 0,05 < 0,05 < 0,05 < 0,05 < 0,05 < 0,05 Tetrachlormethan mg/kg < 0,05 < 0,05 < 0,05 < 0,05 < 0,05 < 0,05 Trichlorethen mg/kg < 0,05 < 0,05 < 0,05 < 0,05 < 0,05 < 0,05 Tetrachlorethen mg/kg < 0,05 < 0,05 < 0,05 < 0,05 < 0,05 < 0,05 1,1-Dichlorethen mg/kg < 0,05 < 0,05 < 0,05 < 0,05 < 0,05 < 0,05 1,2-Dichlorethan mg/kg < 0,05 < 0,05 < 0,05 < 0,05 < 0,05 < 0,05 Summe LHKW (10 Parameter) mg/kg < 0,05 < 0,05 < 0,05 < 0,05 < 0,05 < 0,05 Summe LHKW (10) + Vinylchlorid mg/kg < 0,05 < 0,05 < 0,05 < 0,05 < 0,05 < 0,05 Orientierungswerte für Bodenbelastungen gem. LAWA 1994 Prüfwert Maßnahmenschwellenwert KW mg/kg 300 - 1.000 1.000 - 5.000 Summe BTEX mg/kg 2 - 10 10 - 30 Benzol als Einzelstoff mg/kg 0,1 - 0,5 0,5 - 3,0 Summe LHKW mg/kg 1 - 5 5 - 25 Fett = Prüfwertüberschreitung 
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Von den sechs im Feststoff untersuchten Bodenproben weist lediglich die Probe KRB 282/3 (2,0 - 3,0 m u. GOK) einen BTEX-Gehalt auf, der im unteren Prüfwertbereich gem. LAWA 1994 liegt. In den übrigen Bodenproben der KRB 282 wurden BTEX lediglich mit geringen Gehalten detektiert. In den Proben der KRB 283 und KRB 284 wurden keine BTEX-Gehalte oberhalb der Bestimmungs-grenze detektiert. LHKW wurden in keiner Probe oberhalb der Bestimmungsgrenze im Feststoff nachgewiesen.  Die Gehalte an MKW waren ebenfalls unauffällig.  Zur Klärung einer möglichen Gefährdung des Grundwassers über den Wirkungspfad Boden - Grundwasser wurde die auffälligste Probe aus der Sondierung KRB 282 sowie zur Beweissicherung jeweils die untere Probe aus den Sondierungen KRB 283 und KRB 284 im Labor auf BTEX im Eluat und teilweise auf KW und LHKW untersucht. Die Ergebnisse hierzu sind in der folgenden Tabelle 2 aufgeführt.   Tabelle 2: Ergebnisse der Eluatuntersuchungen der Bodenproben Probenbezeichnung  KRB 282/1 KRB 282/2 KRB 282/3 KRB 283/1 KRB 284/2 MPS1-Bo-291117 Entnahmetiefe [m u. GOK]  0,2 - 1,0 1,0 - 2,0 2,0 - 3,0 0,2 - 0,8 (kBf) 0,8 - 3,0 0,05 - 0,4 KW C10 - C40 [µg/l] - - - < 0,1 < 0,1 - BTEX Benzol [µg/l] - - < 0,5 < 0,5 < 0,5 - Toluol [µg/l] - - < 1,0 < 1,0 < 1,0 - Ethylbenzol [µg/l] - - 2,4 < 1,0 < 1,0 - m-/-p-Xylol [µg/l] - - 2,9 < 1,0 < 1,0 - o-Xylol [µg/l] - - 9,7 < 1,0 < 1,0 - Summe BTEX [µg/l]   15,0 n. b. n. b.  1,3,5-Trimethylbenzol [µg/l] - - 2,4 < 1,0 < 1,0 - 1,2,4-Trimethylbenzol [µg/l] - - 8,8 < 1,0 < 1,0 - 1,2,3-Trimethylbenzol [µg/l] - - 4,2 < 1,0 < 1,0 - Summe BTEX + TMB [µg/l] - - 30 n. b. n. b. - LHKW Vinylchlorid [µg/l] - - - < 0,5 < 0,5 - Dichlormethan [µg/l] - - - < 1,0 < 1,0 - trans-1,2-Dichlorethen [µg/l] - - - < 1,0 < 1,0 - cis-1,2-Dichlorethen [µg/l] - - - < 1,0 < 1,0 - Chloroform (Trichlormethan) [µg/l] - - - < 0,5 < 0,5 - 1,1,1-Trichlorethan [µg/l] - - - < 0,5 < 0,5 - Tetrachlormethan [µg/l] - - - < 0,5 < 0,5 - 
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Probenbezeichnung  KRB 282/1 KRB 282/2 KRB 282/3 KRB 283/1 KRB 284/2 MPS1-Bo-291117 Entnahmetiefe [m u. GOK]  0,2 - 1,0 1,0 - 2,0 2,0 - 3,0 0,2 - 0,8 (kBf) 0,8 - 3,0 0,05 - 0,4 Trichlorethen [µg/l] - - - 0,6 < 0,5 - Tetrachlorethen [µg/l] - - - < 0,5 < 0,5 - 1,1-Dichlorethen [µg/l] - - - < 1,0 < 1,0 - 1,2-Dichlorethan [µg/l] - - - < 1,0 < 1,0 - Summe LHKW (10 Parameter) [µg/l] - - - 0,6 n. b. - Summe LHKW (10) + Vinylchlorid [µg/l] - - - 0,6 n. b. - BBodSchV Prüfwerte (Wirkungspfad Boden-Grundwasser) KW [µg/l] 200 Summe BTEX [µg/l] 20 Benzol als Einzelstoff [µg/l] 1,0 Summe LHKW [µg/l] 10  In der Bodenprobe KRB 282/3 wurden geringfügig erhöhte BTEX-Konzentrationen festgestellt, die unterhalb des entsprechenden Prüfwertes gem. BBodSchV liegen. Hierbei ist zu berücksichtigen, dass die Prüfwerte der BBodSchV streng genommen für den Übergangsbereich der ungesättigten zur gesättigten Bodenzone gelten (Ort der Beurteilung). Im gegenständlichen Fall ist die entnomme-ne Bodenprobe KRB 282/3 der ungesättigten Bodenzone zuzuordnen. In den zur Beweissicherung im Eluat untersuchten Bodenproben KRB 283/1 und 284/2 wurden KW, BTEX und LHKW lediglich im Bereich der jeweiligen Bestimmungsgrenze bzw. überwiegend darunter erfasst. Ergebnisse Bodenluft Die Ergebnisse der drei entnommenen Bodenluftproben hinsichtlich BTEX und LHKW sind in der nachfolgenden Tabelle 3 aufgeführt und den Prüf- und Maßnahmenschwellenwerten der LAWA 1994 gegenübergestellt. Tabelle 3: Ergebnisse der Bodenluftuntersuchungen Probenbezeichnung  BL 282 BL 283 BL 284 Entnahmetiefe [m u. GOK]  0,2 - 3,0 0,2 - 0,85 0,2 - 3,0 BTEX Benzol [mg/m³] < 0,010 < 0,010 < 0,010 Toluol [mg/m³] 0,078 < 0,010 < 0,010 Ethylbenzol [mg/m³] 3,0 0,011 0,013 m-/-p-Xylol [mg/m³] 11 0,037 0,039 o-Xylol [mg/m³] 2,1 0,012 < 0,010 
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Probenbezeichnung  BL 282 BL 283 BL 284 Entnahmetiefe [m u. GOK]  0,2 - 3,0 0,2 - 0,85 0,2 - 3,0 Summe BTEX [mg/m³] 16,178 0,060 0,052 1,3,5-Trimethylbenzol [mg/m³] 1,6 < 0,010 < 0,010 1,2,4-Trimethylbenzol [mg/m³] 4,1 0,020 0,019 1,2,3-Trimethylbenzol [mg/m³] 1,1 < 0,010 < 0,010 Summe BTEX + TMB [mg/m³] 23,0 0,080 0,071 LHKW Vinylchlorid [mg/m³] < 0,050 < 0,050 < 0,050 Dichlormethan [mg/m³] 0,060 < 0,050 < 0,050 trans-1,2-Dichlorethen [mg/m³] < 0,050 < 0,050 < 0,050 cis-1,2-Dichlorethen [mg/m³] < 0,050 < 0,050 < 0,050 Chloroform (Trichlormethan) [mg/m³] < 0,010 < 0,010 < 0,010 1,1,1-Trichlorethan [mg/m³] < 0,010 < 0,010 < 0,010 Tetrachlormethan [mg/m³] < 0,010 < 0,010 < 0,010 Trichlorethen [mg/m³] 0,048 0,013 0,42 Tetrachlorethen [mg/m³] 0,084 < 0,010 0,035 1,1-Dichlorethen [mg/m³] < 0,050 < 0,050 < 0,050 1,2-Dichlorethan [mg/m³] < 0,050 < 0,050 < 0,050 Summe LHKW (10 Parameter) [mg/m³] 0,192 0,013 0,455 Summe LHKW (10) + Vinylchlorid [mg/m³] 0,192 0,013 0,455 Orientierungswerte für Bodenbelastungen gem. LAWA 1994 Prüfwert Maßnahmenschwellenwert Summe BTEX [mg/m³] 5 - 10 50 Summe LHKW [mg/m³] 5 - 10 50 Fett = Prüfwertüberschreitung In der Bodenluftprobe aus KRB 282 wurden leicht erhöhte BTEX- und TMB-Konzentrationen festge-stellt, die oberhalb des Prüfwertebereichs der LAWA 1994 liegen. Der Maßnahmenschwellenwert wird jedoch nicht erreicht. Den überwiegenden Anteil innerhalb der Gruppe der BTEX stellen die m-/-p-Xylole, die vermutlich als Lösemittel in der Vergangenheit eingesetzt wurden. Benzol wurde nicht oberhalb der Bestimmungsgrenze erfasst. In BL 283 und BL 284 wurden jeweils nur Spurenkonzent-rationen an BTEX festgestellt. LHKW wurden in allen drei Bodenluftproben in Spurenkonzentrationen detektiert, die deutlich unterhalb des unteren Prüfwertes von 5 mg/m³ gem. LAWA 1994 liegen. Die nachgewiesenen LHKW-Konzentrationen sind überwiegenden auf Trichlorethen zurückzuführen. Ergebnisse Direct-Push Die Beprobung des Grundwasserabstroms unmittelbar nordwestlich der ehemaligen Lackierkabine 
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fand am 13.11.2017 durch die Wagner Umweltgeologie mbH, Kierspe, statt. Die horizontierte Grundwasserbeprobung erfolgte in den Tiefen 14 m - 15 m u. GOK, 12 m - 13 m u. GOK und 10 m - 11 m u. GOK. Das Probenahmeprotokoll ist in der Anlage II beigefügt.  Tabelle 4: Ergebnisse Direct-Push-Untersuchungen Probenbezeichnung  DP 1 DP 1 DP 1 Entnahmbereich [m u. GOK]  10 - 11 12 - 13 14 - 15 BTEX Benzol [µg/l] < 0,5 < 0,5 < 0,5 Toluol [µg/l] < 1 < 1 2,8 Ethylbenzol [µg/l] < 1 < 1 < 1 m-/-p-Xylol [µg/l] < 1 < 1 < 1 o-Xylol [µg/l] < 1 < 1 < 1 Summe BTEX [µg/l] (n. b.*) (n. b.*) 2,8 1,3,5-Trimethylbenzol [µg/l] < 1 < 1 < 1 1,2,4-Trimethylbenzol [µg/l] < 1 < 1 < 1 1,2,3-Trimethylbenzol [µg/l] < 1 < 1 < 1 Summe BTEX + TMB [µg/l] (n. b.*) (n. b.*) 2,8 LHKW Vinylchlorid [µg/l] < 0,5 < 0,5 < 0,5 Dichlormethan [µg/l] < 1 < 1 < 1 trans-1,2-Dichlorethen [µg/l] < 1 < 1 < 1 cis-1,2-Dichlorethen [µg/l] < 1 < 1 < 1 Chloroform (Trichlormethan) [µg/l] < 0,5 < 0,5 < 0,5 1,1,1-Trichlorethan [µg/l] < 0,5 < 0,5 < 0,5 Tetrachlormethan [µg/l] < 0,5 < 0,5 < 0,5 Trichlorethen [µg/l] < 0,5 < 0,5 < 0,5 Tetrachlorethen [µg/l] 1,7 1,3 < 0,5 1,1-Dichlorethen [µg/l] < 1 < 1 < 1 1,2-Dichlorethan [µg/l] < 1 < 1 < 1 Summe LHKW (10 Parameter) [µg/l] 1,7 1,3 (n. b.*) Summe LHKW (10) + Vinylchlorid [µg/l] 1,7 1,3 (n. b.*) Geringfügigkeitsschwellen gem. LAWA 2016 GFS Benzol und alkylierte  Benzole, gesamt [µg/l] 20 Benzol [µg/l] 1 Summe LHKW [µg/l] 20 
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Probenbezeichnung  DP 1 DP 1 DP 1 Entnahmbereich [m u. GOK]  10 - 11 12 - 13 14 - 15 Tri- und Tetrachlorethen [µg/l] 10 In den drei horizontiert entnommenen Wasserproben wurden keine relevanten Konzentrationen an BTEX und LHKW festgestellte. Es wurden lediglich Spuren an Toluol und Tetrachlorethen nachge-wiesen. Überschreitungen der jeweiligen Geringfügigkeitsschwellen liegen in keinem Fall vor. Beurteilung In der Zusammenschau aller vorliegenden Untersuchungsergebnisse liegt am Standort der ehemali-gen Lackierkabine eine geringfügige, oberflächennahe und engräumig begrenzte Beaufschlagung mit Lösemittel vor. Ein Eintrag von BTEX in das Grundwasser über den Wirkungspfad Boden - Grundwasser mit Verlagerung mit dem Grundwasserstrom hat ausweislich der Direct-Push-Untersuchungsergebnisse nicht stattgefunden. Die vorgefundene Beaufschlagung ist im Wesentli-chen an die unterirdische Bausubstanz ohne Verlagerungstendenzen gebunden, wie das Belas-tungsmaximum mit BTEX in KRB 213 (0,8 m u. GOK kBf) belegt. Aus fachgutachterlicher Sicht ist die beaufschlagte Fläche hinreichend horizontal und vertikal einge-grenzt. Weiterführende Untersuchungen sind nicht erforderlich. Die in der Sanierungsplanung 2016 beschriebenen Maßnahmen zur Sanierung des beaufschlagten Bereiches (= SB 3.1) haben weiterhin Gültigkeit und sind im Zuge der Ausführung umzusetzen. Nutzungseinschränkungen nach erfolgter Sanierung des beaufschlagten Bereiches in Bezug auf das Grundwasser bzw. auf die geplante Umnutzung der Fläche zu überwiegend Wohnzwecken sind nicht gegeben bzw. nicht abzuleiten. Bei Fragen stehen wir Ihnen selbstverständlich gerne zur Verfügung. Mit freundlichen Grüßen                 Dr. Jürgen Margane       i.A. Dipl. Geol. Ingo Treml     -Geschäftsführer-        - Gutachter-    Anlagen:  I Abbildung 1: Lageplan mit Untersuchungspunkten der Detailuntersuchung   II Bohrprofile Sondierungen / Probenahmeprotokoll Direct-Push-Beprobung   III Laborberichte 


